
Täglich werden auf der Baustel-
le Arbeiten ausgeführt, deren 
Qualität sich auf das Bauwerk 

auswirkt. Dabei werden unterschied-
lichste Materialien und Konstrukti-

onen von Unternehmern verbaut, die 
in dieser Konstellation meistens noch 
nicht zusammengearbeitet haben. 
Daraus entstehen Nahtstellen, die 
sehr genau geplant und geprüft wer-
den müssen. 

Die Baubehörde prüft die 
Einhaltung der Bauvorschriften

Die Gemeinden prüfen während 
der Bauarbeiten die Einhaltung der 
Auflagen aus der Baubewilligung und 
den kantonalen und kommunalen 
Bauvorschriften. Üblicherweise wer-
den dabei die Massgenauigkeit des 
Schnurgerüsts, das korrekte Verlegen 
der Kanalisationsleitungen, die Um-
setzung der brandschutztechnischen 
Massnahmen sowie die Geländer und 
Absturzsicherungen geprüft. Sind die-
se Anforderungen erfüllt, erteilt die 
Gemeinde in der Regel die Bezugsbe-
willigung für ein Gebäude.

Regelmässige Baukontrollen 
schon während der Bauphase

Sämtliche übrigen Arbeiten müs-
sen vom Bauherrn oder von dessen 
Vertreter auf der Baustelle, dem Ar-
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Bauen – Termin- und Kostendruck haben immer mehr Einfluss auf die Ausführung der Arbeiten auf der Baustelle und die Bauqua-
lität. Eine regelmässige Kontrolle der Arbeiten macht sich bezahlt und trägt zur langfristigen Werterhaltung des Gebäudes bei.

Baumängel nicht dulden

bauen&wohnen

chitekten oder dem Generalunterneh-
mer geprüft werden. Unter dem allge-
mein verbreiteten Zeitdruck auf den 
Baustellen werden diese Kontrollen 
nicht immer vorgenommen. So wer-
den Prüfungen und Abnahmen von 
einzelnen Bau- oder Werkteilen un-
terlassen, die nach Abschluss der Ar-
beiten nicht mehr sichtbar sind. Ent-
sprechend dem Baufortschritt ge-
plante Baukontrollen tragen zur Si-
cherstellung der Bauqualität bei, sind 
aber auf den meisten Baustellen ein 
Fremdwort. Die langfristigen Konse-
quenzen daraus trägt nicht selten der 
Bauherr.

Vertrauen ist gut, Baukontrol-
len sind besser!

Nicht alle Bauteile können an-
lässlich der Bauabnahme auf ihre 
korrekte Ausführung und die Ein-
haltung der Regeln der Baukunde 
geprüft werden. Mängel verbergen 
sich nicht selten in den nicht mehr 
sichtbaren Bereichen. Eine unsach-
gemässe Dampfsperre im Dachbe-
reich wird unter Umständen erst ein 
paar Jahre nach der Fertigstellung 
der Arbeiten einen Bauschaden nach 
sich ziehen. Für Bauherren, die oft-
mals Baulaien sind, empfiehlt sich 
der Beizug eines Baufachmanns für 
Baukontrollen. 

Die fünf wichtigsten Punkte
Aus den Erfahrungen aus Bauab-

nahmen und Mängeln, die anlässlich 

der zweijährigen Garantieabnahmen 
festgestellt wurden, zeigen sich nach-
folgende fünf Gebäudeteile, die sorg-
fältig geprüft werden sollten:
■ �Kellerabdichtung: Wie ist die Ab-

dichtung zwischen der Bodenplatte 
und der Kellerwand sowie den ein-
zelnen Arbeitsfugen im Beton gep-
lant? Wurden diese korrekt ausge-
führt? 

■ �Dachkonstruktion: Sind die Flach-
dächer gemäss den Anforderun-
gen der SIA-Normen geplant und 
mit ausreichend Gefälle ausge-
führt? Wurden bei den Steildächern 
die Dampfbremsen luftdicht ange-
schlossen sowie die Wärmedäm-
mung vollständig und sauber ver-
arbeitet? 

■ �Fassadenkonstruktion: Wurden die 
Platten korrekt verarbeitet oder 
sind zwischen den einzelnen Plat-
ten grössere Fugen erkennbar? 

■ �Rohbaukontrolle vor den Gipser-
arbeiten: Sind die haustechnischen 
Installationen wie Elektro-, Wasser- 
und Lüftungsanschlüsse an der 
korrekten Position? Werden über-
all, wo notwendig, vom Gipser Ge-
webenetze eingebettet, um Rissbil-
dungen im Verputz vorzubeugen? 

■ �Ca. fünf Wochen vor Fertigstellung: 
Noch sind nicht alle Bauteile ver-
kleidet oder gestrichen und es lässt 
sich mit Hinblick auf die Bauab-
nahme noch Einfluss auf die Arbei-
ten nehmen oder es lassen sich 
Korrekturen anbringen.

prüfbar ist und was Sie nicht bemän-
geln, gilt aus baurechtlicher Sicht als 
abgenommen. Ein Bauberater kennt 
die SIA-Normen sowie die Bauvor-
schriften und kann Ihnen helfen, Ihre 
Ansprüche und Rechte während der 
Bauabnahme durchzusetzen. 

 
* Othmar Helbling ist Inhaber der 

hbq bauberatung. Mehr Infos zu Bau-
kontrollen und Bauabnahmen unter: 
www.hbq-bauberatung.ch.

othmar helbling*
Bauherrenberater, Rapperswil-Jona

Nächster Schritt: Bauabnahme 
– was gilt es zu beachten?

Lassen Sie sich genügend Zeit, 
sämtliche Bauteile bei der Bauabnah-
me sorgfältig zu prüfen. Verlangen Sie 
im Vorfeld ausreichend Zeit dafür, 
denn je nach Komplexität braucht es 
für eine Eigentumswohnung zwei bis 
drei Stunden und für ein Einfamilien-
haus drei bis vier Stunden. Zeit, die 
gut investiert ist. Denn alles, was an-
lässlich der Bauabnahme sicht- und 

Baumängel müssen rechtzeitig erkannt und beanstandet werden. Laien sollten für die 
Baukontrolle deshalb besser einen Fachmann beiziehen.                                     bild helbling


